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Fischim porte aus D eutschland. Auch im Jahre 1953 stand Ö sterreich  innerha lb  der w estdeutschen F ischausfuhr m it 51.521 dz im W erte von 5.346 Mill. DM an ers te r Stelle. D en H aup tan te il m achten frische Seefische aus.
Ertragsklassen bei Fließgewässern. Auf G rund einer großen Reihe von U n te r­suchungen an fließenden G ew ässern T hüringens zur Feststellung  der E rtragsfäh ig ­keit konnten  drei G ruppen  der F ru ch tb ark e it un terschieden  w erden, und zw ar nach der P roduk tiv itä t p ro  Q uad ra tm ete r Fläche: 1. nahrungsarm e Fließgew ässer m it 0 bis 6 g/m2, 2. m itte lgu te  Fließe m it 6 bis 30 g/m2 und 3. nahrungsreiche flie­ßende G ew ässer mit 30 bis 70 g/m2. D er Klasse 3 gehören nu r sehr wenige G ew ässer­strecken an. (Fischwirt, H. 5/1954.)
Kiemenfäule. Diese durch den Pilz Branchiom yces veru rsach te typische K rank ­heit intensiv b e triebener K arpfen teichw irtschaften  tr it t  im allgem einen nur w äh­rend  der w ärm eren  Jahreszeit und vorw iegend in Teichen auf, deren  W asser eine gewisse Fäulnis durch zerfallende Pflanzen, z. B. Algen nach som m erlicher M assen­en tfaltung  oder nicht en tfern tes geschnittenes Schilf, aufweist. Nach Beobachtungen von Prof. Dr. W. W u n d e r  in jugoslaw ischen T eichw irtschaften  tra ten  vielfach Zeichen der K iem enfäule auf, w enn s ta rk  m it K alk und Phosphorsäure gedüngt w orden w ar und das W asser im Hochsommer einer dicken grünen Suppe glich. Als besonders gefährdend  erw iesen sich Superphosphatgaben im Juli oder August. Die K rankheit befällt alle A ltersstufen  von der B rut bis zum V erkaufskarpfen. V orbeugend w irken: E n tfernung  fau lfäh iger Stoffe (Schilf, to te Fische usw.), U n te r­lassen der Superphosphatdüngung in der heißen Jahreszeit, W asserkalküng  bei E rk rankungsgefahr, Zuleitung von frischem  W asser, E instellung oder E inschrän­kung der F ü tte rung  beim  ersten  A uftre ten  von V erlusten. (Der Fischw irt, H. 5/1954.)
Erhöhung der Felchenerträge. Nach den im Bieler- und  im Zürichersee erziel­ten Ergebnissen erre ich te  der W iederfang 2 bis 4 Prom ille der ausgesetzten B ru t­fische. Diese R elation w urde b isher zu w enig beobachtet und füh rte  zur irrigen  Annahm e, daß die künstliche A ufzucht ein untaugliches M ittel zur H ebung der Felchenbestände sei, weil A ussätze von n u r m ehreren  h undert B rutfischchen pro H ek tar W asserfläche nicht zum Ziele führten . In den genannten  eu trophen  Seen konnten  entsprechende Einsätze den H ek ta re rtrag  von 11 auf 34 (Zürichsee), bzw. von 18 auf 52 Stück (Bielersee) erhöhen. Mit Söm m erlingen ha t D r. E insele gute Erfolge in den Salzkam m ergutseen erzielt, wo in einem felchenfreien  See der F angertrag  sogar 20 Prozent der e ingebrachten  Söm merlinge erre ich te . (Schweiz. Fisch.-Zeitung, H. 6/1954.)
Deutscher Marktverband. N ach M eldungen der A uslandspresse haben  sich die V erbände des Fischeinzel- und  -großhandeis, der F isch industrie und  der H ering­salzer zur W ahrung ih re r gem einsam en In teressen  in Brem en zu einem  Bundes­m ark tverband  der F ischw irtschaft zusam m engeschlossen.

Schwimmer aus Kunststoff. N eben den v ielerlei Schwim m ern aus Kork, Holz, M etall usw. sind solche aus Schaum stoffen in G ebrauch. V ergleicht man Gewicht, A uftrieb und  Konstanz der Schw im m fähigkeit der bisherigen Schwim m er mit sol­chen aus Schaum stoffen, so erw eisen sich diese als sehr viel günstiger: K unststoff­schwim m er sind bedeutend  leich ter, haben deshalb bei gleichem  Volumen größeren A uftrieb und zeigen p rak tisch  gleich hohes Schwim mverm ögen wie M etallkugeln. Ih re  Z usam m endrückbarkeit in der Tiefe (bei Schleppnetzfischerei), ih re  K och­em pfindlichkeit (beim N achkonservieren) und ih re  U nbeständigkeit gegen T eere (Carbolineum ) setzt der A nw endung jedoch zunächst G renzen. (A. v. BRANDT; F ischw irtschaft, H. 2/1954.)
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